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Gesetzliche Pflicht zur Angabe der
Herstelleranschrift auf Produkten

Das Vertriebsrecht kennt viele Vorschriften, die Hersteller und Handler beachten miissen. Dazu gehort
auch die gesetzliche Pflicht, auf Produkten oder Produktverpackungen eine ladungsfahige Anschrift des
Herstellers anzubringen. Die IT-Recht Kanzlei erlautert, wer in welchen Fallen dafiir sorgen muss, dass
die Herstelleranschrift angegeben ist, wann sie auf unmittelbar auf dem Produkt angebracht sein muss
und wann die Angabe auf der Produktverpackung geniigt.

I. Herstelleranschrift auf Produkten

Das deutsche Recht enthalt eine Vielzahl von Vorschriften liber den Vertrieb von Produkten, die
Hersteller, Importeure und Handler beachten miissen. Dazu zahlt auch die gesetzliche Pflicht zur
Angabe der vollstandigen Anschrift des Herstellers eines Produktes unmittelbar auf dem Produkt selbst
bzw. auf der Produktverpackung gemaR den Vorgaben des Produktsicherheitsgesetz (ProdSG).

Dazu haben betroffene Unternehmen gleich eine Reihe von Fragen: Miissen tatsachlich Produkte bzw.
Produktverpackungen mit einer ladungsfahigen Anschrift versehen werden oder reicht eine solche im
Impressum der Webseite des Herstellers nicht aus? Falls ja, wen trifft diese Pflicht - nur den Hersteller
oder Importeur oder auch die Handler weiterer Handelsstufen? Wie muss die Anschrift dargestellt
werden, welche Angaben muss sie zwingend enthalten?

II. Der gesetzliche Rahmen

Die Fragen betreffen mogliche Informations- und Kennzeichnungspflichten nach den produkt- oder
vertriebsbezogenen gesetzlichen Vorschriften, deren Verletzung gemaR § 3a des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb (UWG) zugleich ein WettbewerbsverstoB sein kann, so dass neben moglichen
aufsichtsrechtlichen MaBnahmen von Behorden in Form von BuBgeldern auch Abmahnungen von
Mitbewerbern maglich sind.

Die Notwendigkeit zur Angabe der Kontaktanschrift des Herstellers auf einem Produkt bzw. der
Produktverpackung ergibst sich aus § 6 Abs. 1 ProdSG. Allerdings gilt das ProdSG nicht fiir alle Arten von
Produkten. GemaR § 1 Abs. 3 ProdSG gilt es nicht fiir Antiquitaten, fiir gebrauchte Produkte und fiir
Produkte zur Verwendung fiir militarische Zwecke, fiir Lebensmittel, Futtermittel, lebende Pflanzen und
Tiere, Erzeugnisse menschlichen Ursprungs und Erzeugnisse von Pflanzen und Tieren, die unmittelbar
mir ihrer kiinftigen Reproduktion zusammenhangen, Medizinprodukte, UmschlieBungen (Druckgeréte,
Verpackungen, Tanks) fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter und Pflanzenschutzmittel. Fiir die
genannten Produkte bzw. Produktgruppen gelten teils spezialgesetzliche Bestimmungen, auf die im
Folgenden nicht eingegangen wird.
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I1I. Ladungsfahige Anschrift im Impressum alleine genugt
nicht

Alleine die ladungsfahige Anschrift im Impressum der Webseite eines Herstellers kann im Einzelfall
nicht ausreichend sein.

Nach § 6 Abs. 1S.1Nr. 2, S. 2 ProdSG muss ein jeder Hersteller bzw. Einfiihrer in den Europaischen
Wirtschaftsraum (Importeur) seinen Namen und seine Kontaktanschrift unmittelbar auf dem
Verbraucherprodukt oder, wenn dies nicht moglich ist, auf dessen Verpackung anbringen. Ausnahmen
gelten gemaR § 6 Abs. 1S. 3 ProdSG dann, wenn es vertretbar ist, die Angaben wegzulassen,
insbesondere weil sie dem Verwender bereits bekannt sind oder weil es mit einem unverhaltnismaBig
grolen Aufwand verbunden ware, sie anzubringen.

Hersteller ist dabei gemaR § 2 Nr. 14 ProdSG jede natiirliche oder juristische Person, die ein Produkt
herstellt oder entwickeln oder herstellen lasst und dieses Produkt unter ihrem eigenen Namen oder
ihrer eigenen Marke vermarktet. Als Hersteller im Sinne des ProdSG gilt zudem weiter auch jeder, der
geschaftsmaBig seinen Namen, seine Marke oder ein anderes unterscheidungskraftiges Kennzeichen an
einem Produkt anbringt und sich dadurch als Hersteller ausgibt, ein Produkt wiederaufarbeitet oder die
Sicherheitseigenschaften eines Verbraucherprodukts beeinflusst und dieses anschlieBend auf dem
Markt bereitstellt.

Somit gilt Folgendes:

Soweit also ein Unternehmen Hersteller oder Einfiihrer (in den Europdischen Wirtschaftsraum) von
Verbraucherprodukten in diesem Sinne ist, muss es den eigenen Namen und seine Kontaktanschrift
unmittelbar auf dem Verbraucherprodukt selbst anbringen.

Die bloBe Anbringung der Anschrift auf der Produktverpackung ist nur dann zulassig, wenn die
unmittelbare Anbringung auf dem Produkt nicht moglich ist. Es ist rechtlich umstritten, ob hierfiir
lediglich die technische (Un-)Moglichkeit der Anbringung auf dem Produkt relevant ist, oder auch
auf andere Aspekte — wie etwa die asthetische Gestaltung des Produktes, die Wirtschaftlichkeit der
Anbringung oder absatztechnische Griinde - abgestellt werden darf. Mittlerweile haben sich
jedenfalls die deutschen Marktiiberwachsbehorden der Rechtsansicht angeschlossen, dass auch
andere als bloR technische Griinde zu einer Kennzeichnung auf der Produktverpackung berechtigen,
also auf eine unmittelbare Anbringung auf dem Produkt selbst verzichtet werden kann.

Allerdings gibt es hierzu noch keine hochstrichterliche Rechtsprechung. In den meisten Fallen diirfte
eine Kennzeichnung auf der Produktverpackung allerdings keine negativen Konsequenzen haben.

Zudem gilt: Ist statt der unmittelbaren Angabe der Namens und der Kontaktanschrift des Herstellers auf
dem Produkt auch die Anbringung auf der jeweiligen Produktverpackung zulassig, kann sie alternativ
ebenso in einer dem Produkt beigefiigten Gebrauchsanleitung, auf einem gesonderten Anhangeetikett,
einem Preisetikett oder gar auf der Rechnung erfolgen.
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IV. Pflicht zur Angabe der Herstelleranschrift ist auch fur
Handler relevant

Grundsatzlich miissen auf einem Produkt bzw. auf einer Produktverpackung lediglich der Name und die
Kontaktanschrift des Herstellers und nicht des Lieferanten oder eines sonstigen Handlers der
Lieferkette angegeben sein.

Hat der Hersteller bzw. das Unternehmen, fiir das das Produkt hergestellt wird bzw. dessen Marke das
Produkt ziert, allerdings seinen Sitz nicht im Europdischen Wirtschaftsraum, muss stattdessen der
Einfiihrer (Importeur), der das Produkt im Europaischen Wirtschaftsraum in Verkehr bringt, seinen
Namen und seine Kontaktanschrift auf dem Produkt bzw. der Produktverpackung anbringen.

V. Entsteht durch eine neue Verpackung ein neues Produkt?

Die Umverpackung des Produkts bzw. die Zusammenstellung des Produkts in einer anderen
Zusammensetzung als derjenigen, in der sie vom Hersteller bzw. dem jeweiligen Lieferanten bezogen
worden ist, konnte rechtlich als Herstellung eines neuen Produkts anzusehen sein.

In jedem Fall muss nach § 6 Abs. 1S. 1 Nr. 2 ProdSG der Name und die Kontaktanschrift des Herstellers
auf dem Produkt bzw. der Produktverpackung angegeben sein. Hatte der originare Hersteller bzw. der
Lieferant als Hersteller seinen Namen und seine Kontaktanschrift bereits auf der Produktverpackung
angegeben und geht diese Angabe durch die Um- bzw. Neuverpackung des Produkts verloren, so
missen auf der neuen (Produkt-)Verpackung erneut Name und Kontaktanschrift des Herstellers
angebracht werden.

Jedenfalls ware ein Weitervertrieb ohne die Angabe des Namens und der Kontaktanschrift des
jeweiligen Herstellers bzw. Importeurs ein VerstoB gegen § 6 Abs. 1S. 1 Nr. 2 ProdSG und konnte
Abmahnungen zur Folge haben.

VI. Welche Angabe muss die Kontaktanschrift enthalten?

Ausreichend ist die Angabe des Herstellernamens samt Rechtsformzusatz (,GmbH*, ,AG* oder ,GmbH &
Co KG“) sowie der genauen Kontaktanschrift, wobei ggf. eine Postfach-Adresse geniigen wiirde. Sonstige
zusatzliche Angaben wie ,Vertriebsadresse:” 0.a. sind nicht erforderlich.
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VII. Fazit

Im Ergebnis gilt: Produkte oder Produktverpackungen miissen mit dem Namen und der Kontaktanschrift
des Herstellers versehen sein. Sind sie das nicht, konnen auch Handler, die die insoweit nicht
gekennzeichneten Produkte verkaufen, dafiir zur Verantwortung gezogen werden. Somit sollten Handler
auf die Angabe der Anschrift des Herstellers bzw. Importeurs auf den von ihnen vertriebenen Produkten
bzw. Produktverpackungen achten.

Bei Problemen, Riickfragen sowie weiteren Fragen zu diesem Thema hilft Ihnen das Team der IT-Recht
Kanzlei selbstverstandlich gerne auch personlich und im Einzelfall weiter.

Autor:
RA Dr. Daniel S. Huber
Rechtsanwalt

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80333 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


http://www.tcpdf.org

	Gesetzliche Pflicht zur Angabe der Herstelleranschrift auf Produkten
	I. Herstelleranschrift auf Produkten
	II. Der gesetzliche Rahmen
	III. Ladungsfähige Anschrift im Impressum alleine genügt nicht
	IV. Pflicht zur Angabe der Herstelleranschrift ist auch für Händler relevant
	V. Entsteht durch eine neue Verpackung ein neues Produkt?
	VI. Welche Angabe muss die Kontaktanschrift enthalten?
	VII. Fazit


